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Naturschutzfachliche Beurteilung, Wirzburger Stral3e, Hardheim KLARLE

1. Bestandserhebung und -beschreibung

Die innerortlichen Flachen auf den Flurstiicken 1081/1, 1650 und 1662 entlang der Wirzburger Stral3e in
Hardheim sollen im Zuge eines Einzelhandel Projektes Giberbaut werden. Im Sinne der Nachverdichtung
bietet sich die innerortliche Brachflache im Gemeindegebiet von Hardheim mit Anbindung an Infrastruktur
fur eine Bebauung zur Grund- und Nahversorgung an. Auf den Flurstiicken befinden sich drei, leerstehende
Einzelhauser sowie einige Nebengebaude/ Schuppen/ Scheunen. Um die ehemaligen Wohnhauser
befinden sich jeweils Gartenbrachen und Zierpflanzungen. Das Flurstiick 1081/1 wird als Streuobstwiese
mit Uberwiegend Apfelbaumen genutzt, deren Pflegezustand gut ist. Das Grunland ist extensiv genutzt. Die
Gesamtflache ist durch Sukzession stark verwildert. Durch die Umgebung mit Straen und
Siedlungsstrukturen ist der Standort stark anthropogen gepréagt und von anderen Biotopstrukturen isoliert.
Die vorhandenen Geholze sind in einem Baumbestandsplan (siehe Anlage: Baumbestandsplan,
15.02.2021, Klarle GmbH) dargestellt.
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Abbildungen: Bestandsgebaude mit umliegenden Gartenbrachen © Klarle GmbH, 25.01.2021

Abbildungen: Griinland mit Obstbaumen und Gebauden, Blick auf Bestandsgehdlze éarfenbi’achen © Klarle GmbH, 25.01.2621 )
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Abbildungen: Erdgeschossraume der Bestandsgeb&ude © Klarle GmbH, 17.03.2021

2. Bestandsbewertung

Im Rahmen der Uberprifung der méglichen Betroffenheit gemeinschaftlich und national streng ge-
schitzter Arten wurde das Hauptaugenmerk auf die mogliche Betroffenheit von Saugetieren (Fleder-
mause), Reptilien, Vogeln und Pflanzen hinsichtlich der Verbotstatbestande des 8§ 44 Abs. 1i.V.m. Abs.
5 BNatSchG gelegt.

Pflanzenarten

Das Gebiet weist keinen geeigneten Lebensraum fur den potentiell vorkommenden, streng geschitzten
Européaischen Frauenschuh auf. Ein Vorkommen bzw. die Betroffenheit wird daher ausgeschlossen.

Amphibien

Innerhalb der Flache befinden sich keine Flie3- und Stillgewésser. Auch kinstlich angelegte Teiche/
Tumpel sind nicht vorhanden. Fir Amphibien ist kein geeigneter Lebensraum vorhanden.

Reptilien

Die anthropogen gepragte Flache bietet fir die Zauneidechse und Schlingnatter keinen geeigneten
Lebensraum. Es fehlen Habitatstrukturen, wie steiniger, offener Boden und Steinhaufen. Durch die isolierte
Lage der Flache ist der Standort abgeschieden von potenziellen Biotoptrittsteinen.
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Fische/ Neunaugen/ Mollusken/ Flusskrebse/ Schmetterlinge/ Kéfer/ Libellen

Das Plangebiet bietet aufgrund fehlender Habitatstrukturen keinen Lebensraum fiir die o.g. Tiergruppen.
Fur den potenziell vorkommenden Eremiten fehlt es an Totholzbaumen.

Vogel

Aufgrund der aktuellen Nutzung wird das Plangebiet derzeit als Nahrungshabitat von insektenfressenden
Arten genutzt. Ein Vorkommen von offenlandbritenden Arten kann aufgrund der GréRe und Lage des
Untersuchungsgebietes ausgeschlossen werden. In den Geholzstrukturen wurden nicht geféhrdete,
ubiquitare Strauchfreibriter wie Rotkehlchen und Amsel, nachgewiesen. Es ist daher davon auszugehen,
dass die Wiese als Bereich der Nahrungsbeschaffung fungiert. Im Bereich der aufgehangten
Vogelnistkdsten wurden Kohimeisen festgestellt. Da im Untersuchungsgebiet keine Baume mit
Baumhdhlen vorhanden sind, ist ein Vorkommen von Héhlenbritern auszuschlieBen. Baumfreibruter und
Gebaudebruter wurden innerhalb der Flache nicht festgestellt. Fir Boden-, Felsen- und Réhrichtbriter ist
im Untersuchungsgebiet kein geeigneter Lebensraum vorhanden.

Flederméause

Die vorhandenen Baume wurden im Rahmen einer Vor-Ort-Begehung im unbelaubten Zustand am
25.01.2021 auf Héhlenquartiere kontrolliert. Die Geholze weisen keine Héhlen, Risse, Rindenabplatzungen
auf, die Lebensraum fir baumhohlenbewohnende Arten bieten. Die Grinlandflache stellt aufgrund der
Ausstattung und des Vorkommens von Wirbellosen ein potenzielles Jagdhabitat dar. Die Vorbelastung und
die Grol3e des Gebietes mindern jedoch die Attraktivitdt des Jagdhabitats stark. Durch die ErschlieBung
und Bebauung des Planungsgebietes geht die Flache als Jagdhabitat verloren. Die rAumliche Ausstattung
der umliegenden Landschaft lassen jedoch den Schluss zu, dass potenzielle Jagdhabitate keine
bedeutsame Verringerung erfahren. Die Bestandsgebaude und -schuppen wurden am 17.03.2021 auf
potenzielle Quartiere von gebaudebewohnenden Arten kontrolliert. Dabei wurden alle Dachstiihle,
potenzielle Spaltenquartiere (Fensterladen, Fassadenverkleidungen) und KellerrAume auf Kotspuren,
verfarbte Hangstellen, Fraplatze und mumifizierte, tote Tiere oder Skeletteile untersucht.
Die Bestandsgebaude und -nebengebaude weisen keine Spuren von Fledermausvorkommen auf.

Saugetiere (ohne Flederméause):

Das Gebiet weist keinen geeigneten Lebensraum flr den potentiell vorkommenden Biber, die Haselmaus
und den Feldhamster auf.

3. Fazit

Durch die Vorbelastung des Gebietes und dessen isolierte Lage im innerdrtlichen Kontext von Hardheim
bietet das Plangebiet keinen Lebensraum fur geschitzte Arten.

Die raumliche Ausstattung des Gebietes bietet Lebensraum fiir Gartenvégel und gebaudebewohnende
Vogel- und Fledermausarten. Im Rahmen vor Bestandserhebungen im Januar und Marz 2021 konnte eine
Betroffenheit von Vogel- und Fledermausarten ausgeschlossen werden. Um eine Stérung von Tierarten zu
vermeiden, wurden die Rodungsarbeiten der Gehdlze im Zeitraum von 01.10. bis 28.02. durchgefiihrt. Der
Abbruch der Gebéaude erfolgt nach einer Vor-Ort-Kontrolle.

Fur die Arten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie sowie européische Vogelarten gem. Art.1 der Vogel-
schutzrichtlinie kann unter Beachtung der Beschrédnkung der Rodungsarbeiten (01. Oktober bis 28.
Februar) eine Erfiillung der Verbotstatbestadnde des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen
werden.

Eine Ausnahmegenehmigung ist nicht notwendig.
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Legende Naturschutzfachliche
Bestandserhebung und Einschatzung
Im Rahmen einer Bestandserhebung am 25.01.2021 wurden alle Gehdlze aufgenommen und dokumentiert. N . . Ny ’
Dabei wurde besonderes Augenmerk auf potentielle Hohlen-/ Spaltenquartiere fiir Vogel- und N eu ba u einer Al d |- F | | 1a | e
Fledermausarten gelegt.
Nr. | Baumart Stammunfang Sonstige Bemerkung
inem Baumbestandsplan
1 Gemeine Fichte (Picea abies) 80 ohne Hoéhlen
2 | Gemeine Fichte (Picea abies) 40 ohne Hahlen Gemarkung Hardheim c)
3 | Gemeine Fichte (Picea abies) 40 ohne Héhlen Gemeinde Hardheim -
4 Gemeine Fichte (Picea abies) 40 ohne Hoéhlen NeCka r'OdenwaId'KreiS -8
5 Gemeine Eibe (Taxus baccata) 20 mehrstdmmig, ohne Héhlen
6 Holzapfel (Malus sylvestris) 40 ohne Hohlen, Vogelnistkasten angebracht Stand: 15.02.2021 E
7 Holzapfel (Malus sylvestris) 40 ohne Hohlen [
8 Holzapfel (Malus sylvestris) 40 ohne Hoéhlen q)
9 Gemeine Hasel (Corylus avellana) 20 mehrstdmmig, ohne Hohlen U)
10 Weichselkirsche (Prunus cerasus) 80 ohne Héhlen -O
11 Holzapfel (Malus sylvestris) 70 ohne Hohlen C
12 Echte Walnuss (Juglans regia) 70 ohne Hohlen CU
13 Holzapfel (Malus sylvestris) 70 mit Totholz, ohne Hohlen ‘CIT)‘ ) GJ
14 Holzapfel (Malus sylvestris) 60 mit Rindenrisse, ohne Hohlen, Vogelnistkasten angebracht q) —
15 Mirabelle (Prunus domestica subsp. syriaca) 30 ohne Hoéhlen m . C_U
16 Echte Walnuss (Juglans regia) 50 ohne Hoéhlen X - —
17 Holzapfel (Malus sylvestris) 70 ohne Hoéhlen S ,E\:L\\“ At q) LI_
18 Holzapfel (Malus sylvestris) 60 ohne Héhlen, mit Totholz, Vogelnistkasten angebracht P NN : . L
19 Holzapfel (Malus sylvestris) 70 ohne Hoéhlen . 9 -O
20 Holzapfel (Malus sylvestris) 70 ohne Hoéhlen E 2
21 Holzapfel (Malus sylvestris) 70 ohne Hohlen O -
22 Holzapfel (Malus sylvestris) 70 ohne Héhlen CU GJ
23 Holzapfel (Malus sylvestris) 70 ohne Hohlen, starker Efeubewuchs - C
24 Vogel-Kirsche (Prunus avium) 120 hoher Totholzanteil, ohne Hoéhlen _H = —
25 Holzapfel (Malus sylvestris) 80 ohne Hoéhlen, Efeubewuchs 3 GJ
26 Gemeine Esche (Fraxinus excelsior) 70 ohne Hohlen _C :
27 Gemeine Esche (Fraxinus excelsior) 50 ohne Hohlen, Efeubewuchs O CU
28 Hange-Birke (Betula pendula) 90 ohne Hoéhlen, Efeubewuchs e _Q
29 Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) 130 ohne Hoéhlen : 3
30 Spitzahorn (Acer platanoides) 120 ohne Hohlen, Efeubewuchs —— q)
31 Hange-Birke (Betula pendula) 90 ohne Hoéhlen, Efeubewuchs CU Z
32 Hange-Birke (Betula pendula) 100 ohne Hohlen Z v
33 Gemeine Fichte (Picea abies) 70 ohne Hohlen
34 Hange-Birke (Betula pendula) 100 ohne Hoéhlen
35 Echte Trauer-Weide (Salix babylonica) 60 ohne Héhlen
36 Hange-Birke (Betula pendula) 90 ohne Héhlen . . . KLARLE GMBH
37 Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) 120 ohne Héhlen BACHEGEASSE 8
38 Zwetschgen (Prunus domestica) 10-60 ohne Hohlen - . 97990 WEIKERSHEIM
-.. WWW.KLAERLE.DE
Planunterlagen:
Schoofs Immobilien GmbH Frankfurt




	2021_02_15_Baumbestandsplan.pdf
	Pläne und Ansichten
	Layout1



